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Forum|Zum werk- material Forum| Innenarchitektur

Anspielungen sind im Grunde genommen gar

nicht nötig.Die Kreisfläche ist an einem Gebäude

wie diesem sowieso ein Sonderfall und das Ergeb­nis

eines gemeinsamenWillens vonArchitekt und
Bauherr. Der Architekt wünschte sich ein spiele­risches

Element, das Unternehmen überzeugte

der Kostenvergleich zum Bandfenster. Auch sonst

passen die Fenstergut in das strukturelle Konzept

des Baus: Im Gegensatz zum gewöhnlichen Fens­ter,

das zwar auf normierte Rahmen zurückgreift

und doch stets individuell angepasst werden muss,

sind Grasers Rundfenster zwar «Erfindungen» und
ein einzigartiges Produkt, das aber aus Halbfabri­katen

seriell hergestellt wurde, die gar nicht dafür

vorgesehen sind. Über 420 Löcher wurden in die
Blechpaneele geschnitten, anschliessend die run­Bistro

ahoi!
Umbau eines ehemaligen Billetthäuschens

zum Bistro in Luzern von Dolmus Architekten

und Jäger Egli Architekten

Die kleinen Gebäude an Luzerns Uferpromenade

beim Bahnhof prägen das pittoreske Bild der Stadt

ähnlich wie die Altstadt und der See. Die Dienst­bauten

der Schifffahrtsgesellschaft Vierwaldstätter­see

SGV) bestehen aus filigranen Holzkonstruk­tionen,

die auf Pfählen über dem Wasser stehen.

Die beiden heute noch genutzten Anlegestellen

stammen von 1872 und 1935 und umschliessen

das ehemalige Billetthäuschen von 1907 des Lu­zerner

Architekturbüros Vogt und Balthasar. Die­den

Gläser mit zwei Hartplastik­Ringen als «Rah­men

» eingesetzt und innen und aussen von je
einem Aluminiumring befestigt. Diese Art der

Montage hat nicht mehr viel gemein mit den kom­plizierten

Anschlüssen, die Fenster sonst immer

verursachen. Und es könnten nach Bedarf noch

Dutzende oder gar Hunderte weiterer Löcher in
die Fassade gestanzt werden.

Der Neubau auf der grünenWiese im Industrie­gebiet

Althard West ist ein erster mutiger Anfang.

Man darf gespannt sein, ob die kommenden Bau­herrschaften

und Architekten auf die Steilvorlage

von Jürg Graser reagieren können oder wollen.

Caspar Schärer

1 Jürg Graser, Denken in Systemen, in: werk, bauen +wohnen

5|2010, S. 26ff.

BleikriStall.

Mit urchiger Architektur trotzt das Gotthard Hospiz der rauen Bergwelt, bietet seinen Gästen einen sicheren

Hort für Ruhe und Rückzug. Geschützt unter einem Dach, vielflächig wie ein Bergkristall und aus dem

ältesten Metall, mit dem die Menschen bauen: aus dichtem, dauerhaftem Blei. Handwerklich dem Baukörper

angeformt von den Spezialisten der Scherrer Metec AG. Scherrer. einfach mehr Wert.
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